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Totfund eines Rotmilans am 24.03.2008 an der A 36 (ehemals B 6n) bei Quedlinburg wenige Wochen nach 
Freigabe für den Verkehr. (Foto: E. Kartheuser) 

Kolbe, M., B. Nicolai, R. Winkelmann & E. Steinborn: 
Totfundstatistik und Verlustursachen beim Rotmilan Milvus milvus in Sachsen-Anhalt 

Aus dem Zeitraum von 1951 bis 2019 wurden 658 Meldungen von toten Rotmilanen in Sachsen-Anhalt aus 
verschiedenen Quellen zusammengetragen und ausgewertet. Von ca. 41 % der Funde lagen keine genauen 
Angaben zur Todesursache vor. Im Zeitraum von 1951 bis 1999 dominierten unter Berücksichtigung aller 
Altersklassen die Verluste an elektrischen Freileitungen (28,7%) und menschlicher Verfolgung (27%). Unter 
den Funden aus den Jahren 2000 bis 2019 überwiegen die Opfer von Kollisionen an Windenergieanlagen 
(45,6%)… 

 

 


